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Anlass der Planänderung 

Der Geltungsbereich des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 44 "Apotheker- 
gasse" liegt im förmlich festgelegten Sanierungsgebiet der Stadt Dorfen. Im Zuge 
der Sanierung wurden Sanierungsziele entwickelt. 

Ein wesentliches Ziel ist dabei die Stärkung der Altstadt durch den Erhalt und die 
Weiterentwicklung von Einzelhandelsbetrieben in den Erdgeschossen. Nur auf 
diese Weise kann eine lebendige Altstadt erhalten und weiterentwickelt werden. 

Um den Trend der Umwandlung von Ladenflächen in Büronutzung oder Vergnü- 
gungsstätten entgegenzuwirken soll der Bebauungsplan entsprechend geändert 
werden. 

Vorgenommene Planänderung 

Für den Bereich, der im Bebauungsplan als Kerngebiet des &8 7 BauNVO fest- 
gesetzt wurde, wird eine Festlegung getroffen, nach der Vergnügungsstätten nur 
in den Untergeschossen zulässig sind. In der ErdgeschoRzone sind ausschließlich 
Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften sowie Räume für die 

Öffentliche Verwaltung zulässig. 

Mit dieser Festsetzung werden die Sanierungsziele, die bei der Festlegung eines 
Sanierungsgebietes in der Altstadt entwickelt wurden, planungsrechtlich im Bebau- 
ungsplan umgesetzt. Mit der geänderten Festsetzung ist es möglich, die Erdge- 
schoßzonen weiterhin für Einzelhandelsbetriebe und für Schank- und Speise- 
wirtschaften zu nutzen. In allen Obergeschossen sind Wohnungen zulässig. 

Vergnügungsstätten sollen nicht generell ausgeschlossen werden. Diese Ein- 
richtung sollen jedoch ausschließlich in den Untergeschossen für zulässig erklärt 
werden. 
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